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AnVorgänger anknüpfen
BILDUNG Das Ludwigsgymnasium arbeitet mit seinen Partnerschulen an einem neuen
Erasmus-Projekt. Die Schule nutzt dafür auch das Lernlabor der Hochschule Anhalt.
VON STEFANIE GREINER

KÖTHEN/MZ - Klimaschutz und
Nachhaltigkeit. Diese Themen in-
teressieren nicht nur die Schüler
des Ludwigsgymnasiums in Kö-
then, sondern auch die Schüler
der Erasmus-Partnerschulen in
der Türkei und Slowakei, in Finn-
land und Spanien. Das neue Eras-
mus-Projekt soll sich deshalb ge-
nau diesen Themen widmen.

„Es gibt keinen Planeten B -
nachhaltig handeln“, so lautet
dessen Titel. Das Projekt knüpft
damit unmittelbar an das Vorgän-
gerprojekt an, das sich dem Kli-
maschutz und der Biodiversität
als zwei von 17 Nachhaltigkeits-
zielen der UN widmete.

Die Teilnehmer haben sich in-
tensiv mit diesen Zielen beschäf-
tigt. Besonders beeindruckt war
Astrid Lux davon, dass die Schü-
ler eine hohe Bildung als Voraus-
setzung für ein erfolgreiches
nachhaltiges Handeln sehen. Das
brachte die Koordinatorin des
Erasmus-Projektes am Ludwigs-
gymnasium auf eine Idee: Wieso
sollte die Kooperation des Gym-
nasiums mit der Hochschule An-
halt in Köthen nicht stärker ge-

nutzt werden? Zur Weiterbil-
dung. Zehn Schüler besuchen
nun im Zwei-Wochen-Rhythmus
das Lernlabor bei Karina Pangsy,
um sich Wissen über den Schul-
unterricht hinaus anzueignen.

Bei einem Gespräch mit Ver-
tretern der Hochschule wurden
diese Woche weitere Ideen zu-
sammengetragen, wie Ludwigs-
gymnasium und Hochschule An-
halt zusammenarbeiten könnten.
Mit Vorträgen zur Nachhaltigkeit
etwa. Dazu, wie Kosmetika ohne
Palmöl und Waschmittel ohne
Mikroplastik hergestellt werden
können.

Wie der Schulalltag nachhalti-
ger gestaltet werden könnte, wol-
len sich die Schüler auch überle-
gen. „Die Ergebnisse sollen in die
Schulkonzeption übernommen
werden“, sagt Astrid Lux. Inter-
nationale Klimaagenten sollen
ausgebildet werden. Das über-
nimmt Manuel Schlegel, der Kli-
mabotschafter der Schule.

Das Erasmus-Projekt ist eines
von mehreren Projekten des
Gymnasiums, bei dem sich Leh-
rer und Schüler in ihrer Freizeit
engagieren. „Wir sind für ein tra-
ditionelles Gymnasium in vielen

Bereichen sehr aktiv“, macht Ast-
rid Lux deutlich.

Mit der Slowakei arbeitet
das Ludwigsgymnasium bereits
15 Jahre zusammen, sechs Jahre
mit der Türkei, jeweils drei mit
Finnland und Spanien. Vom Lud-
wigsgymnasium machen 45
Schüler mit. Sie treffen sich ein-
mal in der Woche.

Das aktuelle Erasmus-Projekt
befindet sich gerade in der Pla-
nungsphase. Vertreter der Part-
nerschulen waren jetzt für einige
Tage in Köthen, um gemeinsam
mit den Vertretern des Ludwigs-
gymnasiums am Konzept zu ar-
beiten. Nächstes Jahr soll der An-
trag gestellt werden.

Laufen soll das Projekt drei
Jahre - und damit ein Jahr länger
als Erasmus-Projekte sonst lau-
fen. Das setzt voraus, dass ein
Schüler für mindestens drei Mo-
nate ins Ausland geht. Chris
Schönburg könnte sich vorstel-
len, das zumachen. „Wir haben so
viele Schüler, die sich bereits en-
gagieren“, sagt er. Sein Ziel aber
ist es, auch die Schüler zu errei-
chen, an denen Themen wie Kli-
maschutz undNachhaltigkeit bis-
lang vorbeigegangen sind.

„Wir sind
in vielen
Bereichen
sehr aktiv.“
Astrid Lux
Erasmus-Koordinatorin

Das Erasmus-Programm ist ein
Förderprogramm der Europä-
ischen Union. Es unterstützt
Schüler und Studenten sowie
Dozenten aus 33 Ländern der
EU. Beliebt ist Erasmus vor al-
lem wegen seines Austausch-
programms. Die Mobilität zu
Lern- und Studienzwecken
über Ländergrenzen hinaus
zu fördern, ist dessen Ziel.

Das Programm gibt es seit
mehr als 30 Jahren. Seit 2014
ist Erasmus mit anderen Pro-
grammen zu Erasmus+ ver-
schmolzen.

Erasmus-Programm

Kollision mit
Wildschwein
PFAFFENDORF/MZ - EinWild-
schwein hat am Mittwoch
gegen 21.46 Uhr einen
Verkehrsunfall verursacht.
Nach Polizeiangaben war
ein 48-Jähriger mit seinem
Pkw auf der L 145 zwischen
Großwülknitz und Pfaffen-
dorf unterwegs, als das Tier
plötzlich die Fahrbahn quer-
te und mit seinem Pkw kol-
lidierte. Am Fahrzeug, heißt
es aus dem Polizeirevier An-
halt-Bitterfeld weiter, ent-
stand Sachschaden. Das Tier
lief über das angrenzende
Feld davon.

Sachschaden
nach Unfall
KÖTHEN/MZ - Ein Auffahrun-
fall hat sich am Mittwoch-
nachmittag, 27. November,
in Köthen ereignet. Nach In-
formationen aus dem Poli-
zeirevier Anhalt-Bitterfeld
fuhr eine 54-Jährige mit ei-
nem Pkw Opel auf der Pro-
sigker Kreisstraße auf einen
verkehrsbedingt haltenden
Pkw Ford eines 36-Jährigen
auf. An den Fahrzeugen ent-
stand Schaden von circa
2 000 Euro.

Diebe holen
sich Fahrrad
KÖTHEN/MZ - Ein Damen-
fahrrad entwendet haben
der Polizei unbekannte Kri-
minelle in der Köthener
Lohmannstraße. Das Rad
war in einem Hinterhof ab-
gestellt gewesen. Die Diebe
nahmen zudem den sich auf
dem Gepäckträger befindli-
chen Kindersitz mit. Das
Fahrrad hat einen weißen
Rahmen sowie rotbraune
Lenkergriffe. Der Diebstahl
wurde am Mittwochnach-
mittag angezeigt.

Sehnsucht nach
Schokolade
KÖTHEN/MZ - Ein 25-jähriger
Mann hat am Mittwoch-
nachmittag vergeblich ver-
sucht, in einem Geschäft in
Köthen, Langenfelder Stra-
ße, Schokolade zu stehlen.
Er wurde beim Verlassen
des Geschäftes ertappt. Die
hinzugerufene Polizei stell-
te die Personalien des 25-
Jährigen fest und leitete ein
Strafverfahren ein.

POLIZEI-REPORT Neuauflage
aufMarkt
erhältlich

WEISSANDT-GÖLZAU/MZ - Im
Herbst 2018 feierten in Wei-
ßandt-Gölzau Wirtschaft und
Einwohner das 90-jährige Ju-
biläumder ersten Industriean-
siedlung im Jahr 1928. Eine
dazu erschienene Festschrift
wurde vom Autor inzwischen
redaktionell überarbeitet und
um ein Kapitel zur Festveran-
staltung erweitert.

Großes Interesse
Nachfragen aus der Bevölke-
rung haben den Verein Kultur-
region Anhalt & Bitterfeld ver-
anlasst, weitere Exemplare
drucken zu lassen, die auf dem
Weihnachtsmarkt am 30. No-
vember in Weißandt-Gölzau
auf dem Hof vor dem Ortsbür-
germeister-Büro verkauft wer-
den. Auf 420 Seiten im A4-
Format wurden nahezu 750
Fotos, Dokumente und Zei-
tungsausschnitte aus 90 Jah-
ren lokaler Industriegeschich-
te zwischen die Buchdeckel ge-
bunden und durch erläuternde
Texte bereichert. Umrahmt
von passenden Zeitdokumen-
ten können Leser und Be-
trachter sich durch die beweg-
te Geschichte des Industrie-
standortes blättern, wie Autor
Marcus Michel vom herausge-
benden Verein Kulturregion
Anhalt & Bitterfeld erklärt.

Akten freigegeben
Neben Zeitungsausschnitten
und einer Vielzahl von Fotos
aus der bewegten Planungs-
und Bauphase des Schwelwer-
kes in der zweiten Hälfte der
1920er Jahre freut sich der Au-
tor unter anderen auch, freige-
gebenes Aktenmaterial des
amerikanischen Geheimdiens-
tes aus den 1940er und 1950er
Jahren veröffentlichen zu
können. Eindrucksvoll bele-
gen die Akten, dass die CIA
über die Produktionszahlen
und die Forschungs- und Ver-
triebsaktivitäten sowie nam-
hafte Angestellte des Gölzauer
Schwelwerkes immer bestens
informiert war. Der Nach-
druck eines vomKünstler Her-
bert Jentsch illustrierten Pro-
duktkataloges informiert zu-
dem über die Produktpalette
der Braunkohlenveredelung.

››Der umfangreiche Bildband kos-
tet am Stand des Vereins Kultur-
region Anhalt & Bitterfeld auf dem
Weihnachtsmarkt in Weißandt-
Gölzau 30 Euro.

FESTSCHRIFT

Zeitreise durch die
Industriegeschichte

Einige Schüler des Ludwigsgymnasiums nutzen das Lernlabor der Hochschule Anhalt in Köthen. Vor einigen Tagen haben das auch die internationalen Gäste der
Schule besucht, die beim Erasmus-Projekt mitmachen. FOTO: UTE NICKLISCH

Nach einem erfüllten Leben entschlief meine
Schwester und Tante

Gertrud Ottmann
geb. Arndt

geb. 17.3.1926 gest. 23.11.2019

In stiller Trauer
Christel Schwinn

Roswitha Ziegenhorn
Gisela Albrecht
Nils Ostwald

sowie alle Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Dezember 2019,
um 12.00 Uhr in der Trauerhalle des Bestattungshauses

Bartko in Köthen, Lohmannstraße 135, statt.
Die Urnenbeisetzung ist 13.00 Uhr auf dem Friedhof.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de

„Das schönste Denkmal,
Das ein mensch

bekommen kann,
steht in Den herzen

Der mitmenschen.“

Albert Schweitzer


